
 

 
 
 
 

Zeitliche und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
 

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsplan 

Der zeitliche und sachlich gegliederte Ausbildungsplan  
ist Bestandteil des Ausbildungsvertrages 

Bodenleger 

Bodenlegerin 

Ausbildungsbetrieb: 

 

Auszubildende(r): 

 

Ausbildungszeit von: 

 

bis: 

 
 
 
 
 
Die zeitliche und sachliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut 
Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverordnung ist auf den folgenden Seiten nieder- 
gelegt. 
 
Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschul- 
unterrichtes und der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildende(n) ist in den 
einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten. 
 
Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufs aus betrieblich oder schulisch bedingten 
Gründen oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildende(n) bleiben vorbehalten  
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher und sac hlicher  Gliederung der 
Berufsausbildung 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

 
Beru fsb i l dung ,  Arbe i ts -  und Ta r i f r ech t  

 
a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 

sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Au fbau  und  Organ isa t i on  des  Ausb i l dungsbe t r iebes  

 
a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 

triebes erläutern 

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes 
wie Angebot, Beschaffung, Fertigung und Ver- 
waltung, erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisatio- 
nen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften 
nennen 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertre- 
tungsrechtlichen Organe des ausbildenden 
Betriebes beschreiben 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 



 

 
 
 

 
zeitlich und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
Automatenfachmann/Automatenfachfrau 

Seite 3 von 11 
 

 

 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

 
S i che rhe i t  und Gesundhe i tsschu tz  be i  der  Arbe i t  

 
a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am 

Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu 
ihrer Vermeidung ergreifen 

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver- 
hütungsvorschriften anwenden 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben so- 
wie erste Maßnahmen einleiten 

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes 
anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden be- 
schreiben und Maßnahmen zur Brandbekämp- 
fung ergreifen 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Umw el tschu tz  

 
Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelas- 
tungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitra- 
gen, insbesondere 

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Aus- 
bildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Um- 
weltschutz an Beispielen erklären  

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun- 
gen des Umweltschutzes anwenden 

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umwelt- 
schonenden Energie- und Materialverwendung 
nutzen 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer 
umweltschonenden Entsorgung zuführen 

 

während der 
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

 
Umgang mi t  I n fo rma t ions -  und  Kommunika t i ons techn ike n  

 
a) Bedeutung und Nutzungsmöglichkeiten von In- 

formations- und Kommunikationssystemen un- 
ter Einschluss des Internets für den Ausbil- 
dungsbetrieb erläutern 

b) Arbeitsaufgaben mit Hilfe von Informations- 
und Kommunikationssystemen lösen 

c) Vorschriften zum Datenschutz beachten 

d) Daten pflegen und sichern 

 

2  

 

 
Vorbere i ten  von Arbe i tsab läu fen ,  Ausw er ten  von  

In fo rma t ionen ,  Arbe i ten  im Team 
 

a) Arbeitsauftrag erfassen und Vorgaben auf Um- 
setzbarkeit prüfen 

b) Informationen beschaffen und nutzen, insbe- 
sondere technische Merkblätter, Fachzeit- 
schriften, Fachbücher und Kataloge 

c) Arbeitsschritte unter Berücksichtigung ergono- 
mischer, konstruktiver, fertigungstechnischer 
und wirtschaftlicher Gesichtspunkte festlegen 
und vorbereiten 

d) Bedarf an Werk- und Hilfsstoffen ermitteln, 
Werk- und Hilfsstoffe zusammenstellen 

e) Einsatz von Arbeitsmitteln unter Beachtung der 
Vorschriften planen und Sicherungsmaßnah- 
men anwenden 

4  

 

f) technische Veränderungen feststellen und um- 
setzen 

g) Zeitaufwand und personelle Unterstützung ab- 
schätzen, Zeitaufwand dokumentieren 

 3 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

h) Aufgaben im Team planen und umsetzen, Er- 
gebnisse der Zusammenarbeit auswerten  

i) Abstimmungen mit den am Bau Beteiligten 
treffen 

k) Gespräche situationsgerecht führen, Sachver- 
halte darstellen 

 

  

 

 
An fe r t igen und Anw enden von  techn i schen Unte r lagen ,  

Durch füh ren von Messungen  
 

a) Skizzen anfertigen und anwenden 

b) Bau- und Werkzeichnungen zur Einteilung von 
textilen und elastischen Bodenbelägen sowie 
Fertigparkett und Schichtwerkstoffen lesen und 
anwenden 

c) Normen, Sicherheitsregeln, technische Vor- 
schriften, Merkblätter, Zulassungsbescheide, 
Richtlinien und Arbeitsanweisungen lesen und 
anwenden 

d) Materiallisten erstellen 

e) Messverfahren auswählen und anwenden, 
Messgeräte auf Funktion prüfen und lagern 

f) Messungen des Raumklimas sowie der Zu- 
stände von Estrichen, Holz und Holzwerkstof- 
fen durchführen, Ergebnisse protokollieren und 
berücksichtigen 

5  

 

g) Leistungsverzeichnisse anwenden 

h) technische Unterlagen anwenden, insbeson- 
dere Materiallisten, Tabellen, Diagramme, Be- 
triebsanleitungen, Handbücher sowie Herstel- 
lerangaben 

i) technische Vorgaben unter Berücksichtigung 
der Bausituation umsetzen 

k) Aufmaße anfertigen, Leistungen abrechnen 

 4 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

 
Vorbere i ten ,  E in r i ch ten ,  S iche rn  und  

Räumen von Arbe i tsp lä tzen  
 

a) Arbeitsplatz einrichten, sichern, unterhalten 
und auflösen, ergonomische Gesichtspunkte 
berücksichtigen 

b) Verkehrs- und Transportwege auf ihre Eignung 
beurteilen, Maßnahmen zur Nutzung veranlas- 
sen 

c) Leitern und Arbeitsgerüste auswählen, auf Ver- 
wendbarkeit prüfen sowie auf- und abbauen 

d) Bereitstellung der Energieversorgung veranlas- 
sen, Sicherheitsmaßnahmen beim Umgang mit 
elektrischem Strom ergreifen 

e) Werkstoffe, Geräte und Maschinen am Arbeits- 
platz vor Witterungseinflüssen und Beschädi- 
gungen schützen sowie vor Diebstahl sichern 
und für den Abtransport vorbereiten 

f) Gefahrstoffe erkennen und Schutzmaßnahmen 
ergreifen, Lagerung von Gefahrstoffen sicher- 
stellen 

g) bei Arbeitsunfällen erste Hilfsmaßnahmen zur 
Versorgung von verletzten Personen ergreifen, 
Unfallstelle sichern 

 

4  

 

 
Handhaben und War ten  von  Werkzeugen,  Ge rä ten ,  

Masch inen  und  techn ischen  E inr i ch tungen  
 
 

a) Werkzeuge, Geräte, Maschinen und techni- 
sche Einrichtungen auswählen 

b) Handwerkzeuge handhaben und instand hal- 
ten 

6  
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

c) Geräte und Maschinen einrichten und unter 
Verwendung der Schutzeinrichtungen bedie- 
nen, technische Einrichtungen anwenden 

d) Maschinenwerkzeuge instand halten 

  

 

e) Geräte, Maschinen und technische Einrichtun- 
gen warten 

f) Störungen an Geräten, Maschinen und techni- 
schen Einrichtungen erkennen, Störungsbesei- 
tigung veranlassen 

 

 2 

 

 
Be -  und Ve rarbe i ten  von Werk -  und  H i l fss to f fen  

 
a) Werk- und Hilfsstoffe auswählen, kennzeich- 

nen, transportieren und lagern 

b) Werkstoffe, insbesondere Holz, Holzwerkstof- 
fe, Kunststoffe und Metalle, auf Fehler und 
Einsetzbarkeit prüfen, Maße übertragen 

c) Holz, Holzwerkstoffe, Kunststoffe und Metalle 
von Hand bearbeiten 

d) Holz, Holzwerkstoffe, Kunststoffe und Metalle 
mit Maschinen be- und verarbeiten 

e) Werkstoffverbindungen herstellen 

f) Holzschutzmaßnahmen durchführen 

 

7  

 

 
P rü fen  der  Ver legebed ingungen,  Hers te l len  von Un te r gründen  

 
a) Untergründe auf Belegreife prüfen 

b) Verfahren zur Vorbereitung von Untergründen 
auswählen 

c) Untergründe bearbeiten, insbesondere durch 
Bürsten, Schleifen, Fräsen und Absaugen 

d) Fugen und Risse bearbeiten 

21  
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

e) Untergründe säubern, sperren und vorstrei- 
chen 

f) Fehlstellen in Estrichen ergänzen 

g) Altbeläge entfernen und Entsorgung veranlas- 
sen 

h) Spachtel- und Ausgleichsschichten herstellen 

  

 

i) Höhenausgleich zu angrenzenden Bauteilen 
herstellen 

k) Trenn- und Dämmschichten sowie Unterlagen 
zuschneiden und einbauen, Schüttungen ein- 
bringen 

l) Fertigteilestrichelemente verlegen 

 

 12 

 

 
Ges ta l ten  und  ver legen von  tex t i len  und  

e las t i schen  Bodenbe lägen  
 

a) textile und elastische Bodenbeläge nach Anfor- 
derungen auswählen 

b) Klebstoffe auswählen und verarbeiten 

c)  Gefahren von lösemittelhaltigen Stoffen, ins- 
besondere beim Verlegen, beachten 

d) Haft- und Klebevliesmaterialien aufbringen 

e) textile und elastische Bodenbeläge zuschnei- 
den, einpassen und verkleben 

19  

 

f) textile Bodenbeläge verspannen und verkletten 

g) Gestaltungsmerkmale bestimmen, Verlege- 
muster umsetzen 

h) Verlegerichtung bestimmen, Platten und Bah- 
nen einteilen 

i) Sportboden aus Elastikschichten mit Oberbe- 
lag herstellen 

 22 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

k) Markierungen und Muster in Bodenbelägen 
einlegen und aufbringen  

l) Kunstharzbeschichtungen auftragen 

m) Bodenbeläge ableitfähig verlegen und Ergeb- 
nisse dokumentieren 

n) Fugen von elastischen Bodenbelägen fräsen 
und verschließen 

o) elastische Fugen herstellen 

p) Treppen und senkrechte Flächen mit textilen 
und elastischen Belägen bekleben 

q) Schablonen herstellen und Formen übertragen 

 

  

 

 
Ve r legen  von Fer t i gpa rke t t  und Sch ich tw erks to f fen  

 
a) Fertigparkett und Schichtwerkstoffe nach An- 

forderungen und Gestaltungsmerkmalen aus- 
wählen 

b) Verlegerichtung und -muster bestimmen, 
Flächen einteilen, Fugen festlegen 

c) Klebstoffe und Trennlagen auswählen und ver- 
arbeiten 

d) Fertigparkett und Schichtwerkstoffe zuschnei- 
den, einpassen und verkleben  

e) Fertigparkett und Schichtwerkstoffe schwim- 
mend verlegen, Elemente verbinden 

f) Markierungen aufbringen 

g) elastische Fugen herstellen 

h) Treppen und senkrechte Flächen mit Fertig- 
parkett und Schichtwerkstoffen belegen 

 

 18 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

 
Behande ln  von  Ober f lächen  

 
a) Erstpflege bei elastischen Bodenbelägen 

durchführen 

b) Oberflächen vor Beschädigungen schützen 
4  

 

c) Oberflächenbehandlungsarten festlegen und 
Oberflächenbehandlungsmittel auswählen 

d) Schleifmittel auswählen, Kork schleifen 

e) Korkoberflächen versiegeln, ölen und wachsen 

f) Qualität von behandelten Oberflächen beurtei- 
len 

 

 5 

 

 
Be -  und Ve rarbe i ten  von Pro f i len  

 
a) Profile nach ihrer Funktion auswählen 

b) Profile für Übergänge einpassen und anbrin- 
gen 

4  

 

c) System-Sockelleisten anfertigen und anbrin- 
gen 

d) Profile für Treppen anbringen 

 

 5 

 

 
Du rch füh ren von Ins tandha l tungs-  und 

Ins tandse tzungsa rbe i ten  
 

a) Verschmutzungszustand und Schäden hin- 
sichtlich ihrer Ursachen beurteilen und doku- 
mentieren 

b) Pflegeverfahren auswählen, Zwischen- und 
Grundreinigung durchführen 

c) Instandsetzungsverfahren auswählen, Instand- 
setzungsarbeiten vorbereiten und ausführen 

 4 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 1 .  –  1 8 .  
M o n a t  

1 9 .  –  3 6 .  
M o n a t  

vermittelt 

d) Treppenreparaturwinkel anbringen 

 
  

 

 
Qua l i tä tss ichernde  Maßnahmen,  Kundenor ien t ie rung  

 
a) Aufgaben und Ziele von qualitätssichernden 

Maßnahmen anhand betrieblicher Beispiele 
erläutern 

b) qualitätssichernde Maßnahmen im eigenen Ar- 
beitsbereich anwenden, dabei zur kontinuier- 
lichen Verbesserung von Arbeitsvorgängen 
beitragen 

c) Arbeiten kundenorientiert durchführen 

2  

 

d) Endkontrolle anhand des Arbeitsauftrages 
durchführen und Arbeitsergebnisse dokumen- 
tieren 

e) Kunden hinsichtlich der Gestaltung beraten 

f) Kunden Gebrauchs- und Pflegeanleitungen er- 
läutern 

 

 3 

 

 
 


